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Text: Barbara 
Chaloupek

A
m Anfang stand ein Zitterrochen: So 
steht es in der Geschichte der Physi-
kalischen Medizin und es dürfte um 
400 vor Christus in einem Heilbad auf 
der griechischen Insel Kos gewesen 
sein. Also schon die alten Griechen 

wussten: Strom wirkt!
Wir haben die neuesten und wirkungsvolls-

ten Methoden zusammengetragen.

Dr. Peter Biowski, Primar des evangelischen 
Krankenhauses in Wien und Facharzt für Physi-
kalische Medizin und allgemeine Rehabilitation 
über Elektrotherapie. „Es ist eine nebenwir-
kungsfreie Therapieform, die großartige Effekte 
bewirkt. Weil ich davon so überzeugt bin, versu-
che ich, Elektrotherapie bei Ärzten, Therapeuten 
und Patienten bekannt zu machen.“

Moderne Geräte sind einfach und sicher zu 
bedienen, bieten Features für Spezialisten. Aktu-
ell auf den Markt gekommen ist die edition5 der 
bewährten Stimuletten, einem Elektrostimulati-
onsgerät der Firma Schuhfried. Die Bedienfüh-
rung wurde weiter entwickelt und ist selbster-
klärend, die Geräte sind besonders robust. Heim-

IM KLINIKEINSATZ 
BEWÄHRTE METHODEN DER 
PHYSIKALISCHEN MEDIZIN 
WERDEN DANK NEUER 
GERÄTE AUCH FÜR 
NIEDERGELASSENE ÄRZTE 
UND PHYSIOTHERAPEUTEN 
ZU EINER PRAKTISCH 
HANDHABBAREN UND 
SINNVOLLEN 
THERAPIESÄULE. 
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therapiegeräte ermöglichen die sichere und oft-
malige Behandlung auch zu Hause. Neu ist die 
Möglichkeit zur Codesicherung, nur das freigege-
bene Programm kann vom Patienten gestartet 
werden. Die Länge der Behandlung ist voreinge-
stellt. 

LÄHMUNGEN UND LÄHMUNGSERSCHEINUN-
GEN WIRKSAM BEHANDELN
Das Gros der Patienten hat Lähmungen oder 
Lähmungserscheinungen nach einem Unfall, ei-
nem Prolaps, Trauma oder einer Operation. 
Wichtig ist, zwischen denervierter und innervier-
ter Muskulatur zu unterscheiden: Während bei 
Innervierung Schwellströme zum Muskelaufbau 
eingesetzt werden, braucht es bei Denervierung 
EXPO oder eben die neuen DEN-Ströme. Beson-
ders starke Rechtecksimpulse erhalten im Ideal-
fall den Muskel, bis der Nerv wieder nachge-
wachsen ist. 

SCHMERZBEHANDLUNG
In der Heimtherapie werden dazu batteriebe-
triebene TENS-Geräte bereits gut genutzt. Für 

Hochtontherapie wirkt ursächlich auf den 
Nerv. Das HiToP 191 ist das Gerät für die 
Polyneuropathiebehandlung zu Hause und wird 
auch von Allgemeinmedizinern eingesetzt. 

Sichtbare Fortschritte: Stimuletten sind stark und 
vielfältig für den Einsatz in der therapeutischen Praxis. 
Als codegesichertes Heimtherapiegerät ermöglichen sie 
die tägliche Behandlung ohne Fahrtaufwand.

Laser-Licht-Infrarotbehandlung 
dauert nur wenige Minuten.
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die wirkungsvolle Behandlung in Ordinationen 
sind TENS-Ströme auch in den Stimuletten-Ge-
räten vorprogrammiert.

Gut in der niedergelassenen Praxis und zu 
Hause einsetzbar sind auch Laser-, Rotlicht- und 
Infrarotbehandlung bei Wunden und entzündli-
chen Prozessen, etwa mit einem handlichen TQ-
Solo. Zur Ultraschalltherapie ist das Sonostat 133 
einsetzbar. 

FOKUSSIERTE STOSSWELLE
Das Gerät ist ein Hoffnungsträger als Zusatzan-
gebot vor allem für die Sportmedizinische Pra-
xis: Ein akustischer Impuls steilt sich innerhalb 
des Gewebes auf und ermöglicht z.B. bei der Pi-
ezoWave Behandlung in einer Gewebetiefe von 
zehn und mehr Zentimetern oder flächig bis zu 
drei Zentimeter tief mit der praktischen Linien-

quelle. Bei tiefsitzenden Triggerpunkten, akuten 
und chronischen Entzündungen oder Überlas-
tung bei Spitzensportlern ist rascher Heilungser-
folg gegeben, oft merken die Patienten schon 
nach der ersten Behandlung eine deutliche Lin-
derung der Beschwerden. 
Dr. Biowski: „Zuletzt war eine Krankenschwes-
ter mit einem Fersensporn bei mir zur Behand-
lung. Nachher hat sie mich umarmt, weil sie nach 
sechs Monaten zum ersten Mal wieder schmerz-
frei auftreten konnte.“

POLYNEUROPATHIEN ENDLICH 
BEHANDELBAR
Hochtontherapie ist eine spezielle Form der 
Elektrotherapie mit einem angenehm empfun-
denen mittelfrequenten Strom (4.000 bis 33.000 
Hertz), der den Nervenstoffwechsel beeinflusst. 
Die Anwendung ist metallkompatibel und auch 
bei Herzschrittmacher möglich. Haupteinsatzge-
biet ist die diabetische Neuropathie, auch die 
Behandlung genetisch oder toxisch bedingter 
Neuropathien ist erfolgversprechend. „Diese Ge-
schichte wird mir ewig in Erinnerung bleiben: 
Nach einer Chemotherapie litt ein Patient unter 
so heftigen neuropathischen Schmerzen, dass er 
Selbstmordgedanken hegte. Durch Hochtonthe-
rapie in Heimanwendung reduzierten sich die 
Schmerzen deutlich. Sein Lebenswille war wie-
der geweckt. So konnte die Elektrotherapie indi-
rekt ein Leben retten.“ 

TELEREHABILITATION 
Behandlung zu Hause steigert die Wirkung um ein 
Vielfaches. Therapien leben von der oftmaligen, 
zeitaufwändigen Wiederholung. Telerehabilitati-
on ist eine große Chance! Wichtig ist eine profes-
sionelle Begleitung und der Einsatz von Heimthe-
rapie-Geräten, die eine sichere Anwendung ga-
rantieren.

DAS MULTIMODALE SCHMERZKONZEPT
Die österreichische Schmerzgesellschaft emp-
fiehlt, medikamentösen Maßnahmen wirksame 
physikalische Maßnahmen hinzuzufügen. 

Nachhaltigkeit in der Rehabilitation
Am Beispiel Gangsicherheit bedeutet das, das 
während der Reha mühevoll erworbene Niveau 
durch den Einsatz von Geräten zur Heimtherapie 
zu halten oder vielleicht sogar weiter zu steigern.

Bei akuten und chronischen Entzündungen, 
sowie Überlastungssyndromen: Die Fokussierte 
Stoßwelle entfaltet Tiefenwirkung, ohne die 
Haut zu beanspruchen. 

LOW-LEVEL-LASERTHERAPIE HILFREICHE 
BEHANDLUNGS-
MÖGLICHKEIT  
IN DER PHYSIO- 
THERAPEU-
TISCHEN PRAXIS

Die Physiotherapie hat ein breites Spektrum 
an manuellen Techniken und Hilfsmitteln. 
Eine hilfreiche Unterstützung in der Opti-

mierung der Rahmenbedingungen und Be-
schleunigung der Gewebsmodellierung bietet 
die Lasertherapie. 

Eine Regulationstherapie
Die Low-Level-Lasertherapie (LLLT) ist die thera-
peutische Anwendung von niedrigenergetischem 
rotem Laserlicht. Die Photobiomodulation phy-
siologischer Prozesse auf Zellebene bewirkt eine 
Vitalisierung und Reaktivierung körpereigener 
Heilabläufe. Dies ist völlig nebenwirkungsfrei, 
ohne dass es zu einer Überhitzung oder Gewebe-
schädigung kommt! 

Die LLLT ist eine nicht-invasive, nicht-medika-
mentöse, nebenwirkungsfreie und, wissen-
schaftlich nachgewiesen, wirksame Allround-

Begleitmaßnahme in der Physiotherapie!
Die Lasertherapie lindert hartnäckige Schmer-
zen, reduziert Bewegungseinschränkungen und 
Schwellungen, fördert die Durchblutung und 
Wundheilung. Ziel einer Laserbehandlung ist die 
Beschleunigung und Unterstützung des natürli-
chen Heilungsprozesses. Oft können Laser auch 
gestörte Heilprozesse wieder in Gang setzen. 
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